
Ideale Welt 

 

 

Freitagabend, ich bin alleine im Bus, 

fahre entlang am Aveyron Fluss. 

Die letzte Bank, sie gehört nur mir. 

Es ist schon ziemlich dunkel hier. 

 

Mein Telefon höre ich klingeln, 

es reißt mich aus dem Traum. 

Ich gehe ran, das Netz ist schlecht, 

ich versteh' die Stimme kaum. 

 

Sie fragt: „Willst Du irgendwas wissen?“ 

Ich bin perplex, so schnell aus dem Traum gerissen. 

Wie sieht sie aus, die ideale Welt? 

Ich bin verwundert, mein Puls geht auf hundert 

und die Stimme spricht. 

 

In einer idealen Welt gibt es keinen Krieg, 

In einer idealen Welt sind alle Krankheiten besiegt, 

in einer idealen Welt muss man nie putzen, 

in einer idealen Welt braucht man keinen Wecker nutzen, 

in einer idealen Welt gibt es keine Geldprobleme, 

in einer idealen Welt weiß man Diktatur zu zähmen. 

 

ahhhhh 

In einer idealen Welt 

In einer idealen Welt 

 

In einer idealen Welt sind mehr Frauen in guten Positionen, 

In einer idealen Welt Arbeit muss sich lohnen, 

in einer idealen Welt kann man alle Sprachen sprechen, 

in einer idealen Welt muss man nie Versprechen brechen, 

in einer ideaeln Welt ist Kuchen ein Gemüse, 

in einer idealen Welt keine Textanalyse. 

 

ahhhh 

In einer idealen Welt 

In einer idealen Welt 

 

Freitagabend, ich bin alleine im Bus, 

fahre entlang am Aveyron Fluss. 

Die Stimme weiß mehr von mir, als ich dachte. 

„Bin ich es selber?“ frage ich, sie lachte. 

„Bist du noch da?“ frag ich 

und mein 35 jähriges Ich sagt: „Ja!“      


